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der infolgedessen auch HiNe €  a  e Diskussion in Amt auch innerhalb der anderen Konfession auszuüben.
der anglikanischen! irche des Mutterlandes: hervor- Die Bischöfe der anglikanischen Kirche en den Be-
gerufen hat I1C des Ausschusses günst1g aufgenommen, ber be-
Eine ahnlıche Entwicklung cheint sich anada \ VOT S1E ihm ihre endgültige Zustimmung geben möch-
zubahnen ort hatten sich SChHON TE 1925 die (e- ten S1e die nachste Lambethkonferenz abwarten, die be-
meinden presbyterlanischer, methodistischer un: kongre- kanntlich die 300 Bischöfe derT anglikanischen Kirche
gationalistischer Iradition der Geeinten Kirche VO.  - der n Welt zusammenfiführt dle Meinung
ana zusammendgeschlossen, die damit die stärkste der gesamiten anglikanischen Welt einzuholen un: uUurc
protestantische Kirche Kanadas wurde Nun erließ wäh- 1ILTren Schritt keine eiwaligen Maßnahmen der Be-
rend des Krieges die anglikanische Kirche auf iNnrer SYy- schlüsse der Konferenz vorwegzunehmen Inzwischen
nOode VO  g Torontoe eptember 1943 e1ne ‚e1InNSUmMMLg hat die Geeinte Kirche Gespräche m1L der baptistischen
beschiossene Einladung die anderen Kirchen „DIie und deir evangelischen Kirchengemeinschaft Kanadas 7

Synode erklärt den Willen dieser Kirche ZUr Einheit aufgenommen, uch S1e den Kreis der E1in1gungs-
m17 allen anderen Kiırchen die den Einen ott. NS bestrebungen einzubeziehen.
aller ater anerkennen den Einen Herrn und ETrlOöser Die Einigungsvorgänge in dem ereinigten Staaten iınd
Jesus T1SLUS auirfichtig lieben un: ihm dienen un: nicht VOoO  } einschneidender grundsätzlicher edeu-
auft die Leitung und na des Einen eiligen Ge1listes LUNG z die Südindien und Kanada, aber SJE sind
vertrauen UrC die Größe der bel ihnen beteiligten Kirchen-
Die Geeinte Kirche VO'  - Kanada hat diese Einladung gemeinschaften un'd die Zahl ihrer Anhänger doch TecCc
iort eantwortet und wurden Gespräche eingeleltet gewicht1g Zunächst einmal haben ıch während des
die 1Ne€e völlige Übereinstimmung den wichtigsten DieseKrleges die methodistischen Kirchen vere1n1gt
Lehren, namentlich denen über die Dreifaltigkeit un! Vereinigung hat 1Ne solche werbende Wirkung gehabt,
d1iıe Menschwerdung, feststellten Diese Übereinstimmung daß S1e e1INeTMN „KTEUZZUG Christus Monaten
1e INd.  - für ausreichend die Gespräche WeltieT- fast 1.1 Millionen NeuUe Mitglieder q aben
{ühren können Sie dIieN gekennzeichnet durch voll- Das ZWEe1te WiC  1ge Ereignis sind die Verhandlungen
kommene Offenheit VOo  > beiden Seiten und UrCcC größte zZzwıschen den beiden Zweigen der Presbyterianischen
Sorgfalt und Genauigkeit der angestellten theologıischen Kirche den USA die, Jahre 1943 begonnen, 1U

Untersuchungen, da ß s1e NUur langsam fortschritten abgeschlossen S1Nd Der Unionsplan, der ausgearbeltet
In vielen Fällen kam 111a  e} dem Tgebn1s daß worden ist hat auf 1067 Versammlung der Vertreter
ch bei den Verschiedenheiten der Konfessionen nicht der beiden Konfessionen Cincinnati 13 MärTz 1947

Gegensätze, sondern Ergänzungen handle die allgemeine Zustimmung gefunden; WITd während
aıs unmittelbare 1e dieser Gespräche LSIT ugen- des Kirchenjahres 1948/49 Z Abstimmung kommen,
‚K noch keine Kirchenunion, vielmehr beschränkt deren Ergebnis au{f N Generalversammlung 1949 VOEeI -
> sich vVOoTerst auf Zzwei Punkte das Studium Nne kündet werden wird daß 1950 m1T der ersien
Planes, der RS gestattet daß e1 Kirchengemeinschaf- Generalversammlung der Vereinten Kirche rechnen
ten ihre Geistlichen gegenseltig anerkennen, un das kannn Man eht daß uch hier nichts überstürzt WÄiTd,
Studium eiNes Planes, der e5 gestattet daß die Mitglie- sondern alles mı1t langem tem und nach gründlicher VOrT-
der der beiden Kirchengemeinschaften 171 beiden das bereitung geschieht Es 15T mödglich daß diese Union 1016

Abendmahl empfangen starke Wirkung auf die anderen Konfessionen ausu
Der erstgenannte Plan ist schon ausgearbeitet während jedenfalls verlangen SCcCHhOoN eute presbyterlanische
der zweite noch n1C. vorliegt Es wird darın anerkannt Laien energisch die Aufnahme Ne Gespräches MK den
daß jede Konfess1ion die andere efruchten kann un anderen Konfessionen ber die Möglichkeit 111e Ein-
daß SO--1Ihre Verschıedenheiten, statt L11 Anı der Spal- heit der protestantischen Kirchen Nordamerikas herzu-
tung Se1N, ihnen geradezu Z gegenselligen utzen stellen
dienen können Indem el Konfessionen anerkennen,
daß S1C Wesentlichen des auDens übereinstimmen
und daß S1Ie AL das Sakrament der auile Besitze Eın Aufruf die Kiıirchen
Ne ' eEMEINSAMEN sakramentalen Lebens geeint S1INd,
nehmen S 1E sıch VOTL, uch nach der sakramentalen Ein- Der Vorläufige USSCAU. des Okumenischen ales der
heit Abendmahl un: nach der Einheit geistlichen Kirchen erließ auf SeIlNnerTr Tagung VO DD Z DTI
Amt suchen, ohne die iıhre Arbeit nicht wirksam uck ıll (USA) den folgenden „‚Aufruf dıe

Irchneneın kann.
Der Plan für die gegenseitige nerkennung des gelst- „Im August 1943 findet Amsterdam die erste Ver-
lichen mies stellt fest: daß vorzuziehen Se]1, W '1I1I1 sammlung des kumenischen ates der Kirchen Sa
INa  } das geistliche Amt jeder Konfession aus parajlel der alle Mitgqgliedskirchen ihre Vertreter entsenden W eI-

un Nn1ıC als identisch betrachtet €1 Konfessionen den Daß nach langen Jahren der Trennung un

erkennen das geistliche Amt der anderen als den Dienst bald nach dem verheerendsten Krieg der Weltgeschichte
Christi der Kirche d un: der die Gespräche füh- dA1e christlichen Kirchen der ganzen Welt Gelegen-
Tende Ausschuß hält für wünschenswert, daß jede heit haben werden, ihre geistliche Einheit eKunden,
der beiden Konfessionen künftigen Union nichts erfüllt U m1t tiefem Danık.
VO  } dem ufgeben SoU11, W aSs das Wesen iNres MmMLes ausSs- Wir W15SSEeN, daß das nicht e1lgenNes Verdienst ist,

SONdern e'1N Öeséhenk uUuNserTes Herrn die christlichenmache., Ziel der gegenseitigen Anerkennung des
geilstlichen Amtes’””,  . Sagt der VO  z diesem Ausschuß 1TCHen entgegen aäller menschlichen Erwartung und
veröffentlichte Bericht, „1S£ @ den Geistlichen jeder weit darüber hinaus. HC die Heimsuchung und die
der el Konfiessionen ermöglichen, das geistliche Verfolgungen der letzten TEe 1s1 e1iINn CU Bewußtsein
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der Gemeinschaft erwacht und wirksam geworden. Eıne Einheit Handeln ZUIN AÄAusdruck bringen können. Be-
starke Z7elle des ist ausgelöst worden und hat reits sind ıhm über 100 Kirchen us der en un der
alle kırchlichen. chranken un nationalen. Gegensätze Neuen Welt, VO  — Osten und VO. Wesiten, beigetreten

Wir en e1Ner ganz QUuUelN Welse gelernt, E1n deutlıches Zeichen für das Verlangen der Kirchen
daß WE S LIL 1e leidet alle Glieder miıtleiden! Und nach E1NeT t1eferen meinschaft Chrstus, Der Rat
aQus dieser Erfahrung ist un  N reicher egen zıiıteil DIS hat SC1INeN Grund dem Glauben uUuLlsSeTenNnN Herrn
C(en S-0 en WIrT en Tund, Gott, .„der £e1Nn Wun- Jesus T1SLIUS als CGott Heiland, LSit 1IVE (Ge-
der. tut. Lob un ank SdQEIL meinschaft der Kirchen, dıie diesen Glauben annehmen.
ber dieses gnäadige Erbarmen. Gottes mahnt uUunNsSs Er 1en den Kirchen und beansprucht keiner Weise‘
waohl MNSecIe erantWOrtunNng WI1e auch UÜSe1€: Un- die Gesetzgebung für der die UuUIS1I1C üÜüber Sı E Es 15L
zulänglichkeiten. Das: Hauptthema der Konferenz: „Dıie Se1iIn Streben, dieser Einheit AÄAusdruck geben, daß
NOTdNunGg der Menschenwel und der Heilsplan I1STen un christliche Kirchen sich freud1g Jesus
Gottes Ze1Ig SiICH schon, daß die Kirchen Chrnst1 bei1 Christus I W15SSCIHL, voller die Einheit hinein-
der Verhütung der menschlichen NOTdNUNG versagt wachsen un Zeiten der Not einander TOS UunN!
en un w1ıeder VEISAGEN werden, solanıge ihre Hilfe reichen und Jjederzeit den andern mahnen
Überwindung anstreben hne die Gnade Gottes un und an SsSDOTIHNEN, WUTd1g eben: der EMELINSAMEN
hne TLEe WesenserneueTrung CIY'CILECIL Lebens 1edschaft el Christ1ı ImmerTr mehr möchte die
Wır CN versagt be1 der V erkündigung des Wortes Kırchen instand setizen, be1l der Örderung der KÖNn1gS-
VIO TIStUS und e1m Dienst Se1inem nellenden U1 herrschaft Chnristi ECIMECNLSAIM Hand anzulegen Wir glau-
rettenden Werk ben Zzuversichtlich daß m1t Gottes gnädiger Hılfe an lab-
I1 Mıt (:ottes egen kann diese Versammlung lich der Versammlung VO  - Amsterdam der Okumeni1-

rfahrung der Herrlichke:i Gottes. werden un: sche Rat VO  5 allen T, Mitgliedskirchen anerkannt
ejahung dr erantwortung VO @iilu werde als e1Nn deutliches Zeichen 1hrer (jemeinschaft

STCN un chrıistlıchen Kiırchen ] dem Verlangen, daß das UN!| als E1N kraftvolles erkzeug iıhrer Förderung
aNze menschliche en und alle menschlichen Be- Darum fordern WITLC alle Chrnsten auf sich 19888  N der
ziehungen un!ter die önigsherrschaft Christi kommen. ernsten Fürbitte anzuschließen, daß die ETSIE V ersamm-
och bevorT WIT Nen Anfang geC, ollten: lung des Okumenischen alies der Kirchen VO  m} OTL
die Grüuünde unNnseTes Versagens begreifen un: anerken- benutzt werde IUr 111e Wiedergeburt dertT Kirchen und
1:  3 und darum bıtten! daß Ciottes Uute ZUT wahren IUr ihre erneute Hıngabe die GEMECINSAMN Aufigabe
Buße leite. Gottes eilsplan oIlLenbDba ıch den der Verkündigung SECe1INEes Wortes und der Erfüllung SE£1-

Lebensbedingungen, die Gottes Handeln AT1- 1eSs Werkes unter den: Oölkern der Einheint des TLau-
TULS TUr ul!  N geschafifen hat In Seinem Leben, Seinem bens."“
Sterben un: Se1NeT Aufers  Uung un dem Werden
der Kirche ist der Menschheitsgeschichte E1

Anfang gesetzt worden. ber der eutigen Exristenz- Holländische un indonesısche christliche
krisis der Menschheit MNussen WIT bekennen, daß der Jugend ZU Kriege ndones:en
Gegensatz zwischen derTt en Berufung der Kirche

den sSichtbaren Institutionen, die Kirche VENTVEIL, Die folgende EMEINSAME Erklärung der holländischen
LUr offensichtlich ISt Wir en versagt, weilWLI un indonesischen Delegation auf dem zweılen Welt-
selbst mıtschu.  10 sSind derT Unordnung der Men- kongreß der christlichen Jugend sIo Ist! ein hbedeut-
schenwelt Was WIT VOT em und utiefst brauchen, Zeugnis für ern christliches Gemeinschatts- und
1St keine Organisation, SONdern 110e Erneuerung dier Verantwortungsbewultßsein, das ahlg IsT, dem nliegenDesser cdıe Wiedergeburt dertr gegenwärtigen. Kirchen. des Friedens un der Brüderlichkei uch Ne SI-
ott Sschenke uns, daß WI1T aut den des eiligen ualtion schwerster polıtischer Spannungen(Gije1l1stes noren. EINESSCNEN USdAdrUuC geben Als ein olches Zeug-I1l Wir bekennen, daß d1e: Spaltung der Kırchen £ 111 NIS veröffentlichen WIT
welterer trund Aaiur 1st, daß WIT bel dem VO IS! ge-
forderten Zeugnis fr Christus versagt en UnserTe ‚„Die iıNdonesische und holländische Delegation auf dem

Weltkongreß der christlichen Jugend hat ZUS  ILINLE' be-Kiırchen sSind ZETI1SSECHIL, und UTC. ihre Spaltungen Lel-
deit der GallZe Dienst der Kirche, Sowohl ıhre* Ve: raten un gebetet S1e SINd dankbar dafür daß E{Wwas

1 Rahmen KOngresses, dessen ema „Jesuskündigung alıs uch inTem Handeln: schwersten Scha-
den Wir sehnen U1  N nach dem Tage, WE der HeTtr Christus: 1Sst der Herr  Z lautet, Augenblick INOY-

lich 1st, die beiden Olker sich m1ıteinander 1D  SuUuSsS TMSTIUS d1ie Kırchen wıeder erobern un: durch
Kriege eI1Nndendie Offenbarung Seiner Herrtlrtic  e1t dazu führen WIiTd,

einstimmig und klar %.  spre Fh en und handeln! als Die holländische Delegation bekennt voll Schmerz die
Fehler der T1SieNn. den Niederlanden. S1e: 1sit dersolche, die Ihm alleiın. alsı Herrn dienen. In

solcher Einheit wollen uUuNnsSeTe Krafite zZzısammenTas:- Meinung, daß der ange wahrhaitem geistlichem
Interesse Gebetseifer und wahrhafter christlıiıcherSCMN uNseIeN Dienst LUN namlıch den Hungrigen

zZu SDECLISECN, den acktien ekleiden, den GGefangenen Eınigkeit d1ie Ursachen GeEeEWESCH SINd, die dem Um=-
besuchen Un den Kranken he1ılen Se1Ne Nal heil, das über nNdonesiengekommen ist, beigetragen

eNund ahrheı erfahr: un verkündigen und
Die ndonesische Delegation Lst überzeugt, daß dem ück-eın Königreich auszuruien.

Der kumenische Rat der Kirchen 1Sf selbst sowohl gI1ff auf die bewaflinete Gewalt Einhalt geboten und
daß die Verhandlungen wlıeder aufgenommen werdenE1 Kundgebung der geistlichen Einheit Se111e.T Mit-

gliedskirchen als auch E1 Mıttel S das S.1E d1Lese USSen..


